
Bergkamenerin  verspricht  vor
dem  Amtsgericht:  „I’ll  make
the deutsche Führerschein“
von Andreas Milk
Angeklagte vor Gericht dürfen, bevor das Urteil gesprochen
wird, im „Letzten Wort“ nochmal alles sagen, was sie sagen
wollen.  Eine  35-jährige  Bergkamenerin  tat  das  heute  auf
Englisch – jedenfalls teilweise: „I promise you I’ll make the
deutsche Führerschein.“ Dass sie den noch nicht besitzt, hatte
sie auf die Anklagebank im Kamener Amtsgericht gebracht.

Die Frau stammt aus Jordanien, ist außerdem US-Staatsbürgerin.
Im  September  und  Dezember  vergangenen  Jahres  saß  sie  in
Bergkamen und in Werne hinterm Steuer ihres Mercedes. Sie
hatte einen jordanischen Führerschein bei sich. Bloß war der
in Deutschland nicht mehr gültig. Die Frau hatte sich vorher
länger als sechs Monate in Deutschland aufgehalten – um weiter
hier Auto fahren zu dürfen, hätte sie sich um eine deutsche
Fahrerlaubnis kümmern müssen.

Ob ihr das tatsächlich klar war, ist die Frage. Bei einer
Verkehrskontrolle mit dem jordanischen Dokument habe ihr ein
Polizist lediglich ein Verwarngeld von 15 Euro abgenommen,
berichtete sie. Wichtig war ihr auch festzuhalten, dass sie
nicht zum Vergnügen gefahren sei, sondern ihrer Kinder wegen.
Das  „Tatwerkzeug“  –  den  Mercedes  –  hat  sie  inzwischen
verkauft.

Der  Richter  verurteilte  sie  zu  einer  Geldstrafe  von  80
Tagessätzen  à  10  Euro  wegen  vorsätzlichen  Fahrens  ohne
Fahrerlaubnis.  „Sie  wussten,  dass  Sie  keinen  Führerschein
hatten“, war er überzeugt: Es gab bereits 2018 ein ähnliches
Verfahren gegen die Bergkamenerin. Eine Sperre für den Erwerb
einer deutschen Fahrerlaubnis bekam die Frau vor Gericht beim
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heutigen Termin zwar nicht. Das bedeutet aber nicht, dass es
keine Hürden gäbe: Das Straßenverkehrsamt des Kreises wird
sich näher mit ihr beschäftigen, sobald sie einen Führerschein
beantragt.


